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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 UAO West (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TTSC Warmisried V : SpVgg Wiedergeltingen 
Donnerstag, 22.02.2024, 20:00 Uhr

Salger tütet den Sieg für die SpVgg Wiedergeltingen ein

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg der SpVgg
Wiedergeltingen im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 UAO West (Bayerischer TTV -
Schwaben-Süd) beim TTSC Warmisried V beschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand.
Das Satzverhältnis von 27:7 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Salger und Aschner, die ihre Spiele
allesamt siegreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Keinen Punkt beisteuern konnten Fichtl / Hafenmayer im Match
gegen Salger / Aschner, das 0:3 verloren ging. Keine Chancen ließen Holzheu / Weiss anschließend
bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Hofmann / Glöckle. Das Zwischenergebnis zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht ganz
mithalten konnte Thomas Fichtl, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Maximilian Hofmann, obwohl
er nicht komplett chancenlos war. Beim folgenden 8:11, 5:11, 7:11 gegen Daniel Salger fand Michael
Hafenmayer von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Dann ging
es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Patrick Holzheu
hatte gegen Luca Aschner bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen.
Eine schmerzhafte Niederlage gab es im Anschluss für Gerhard Weiss beim 3:11, 11:7, 12:10, 9:11,
6:11 gegen Dietmar Glöckle. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTSC Warmisried
V und der SpVgg Wiedergeltingen. Wenig Gegenwehr leistete Thomas Fichtl beim 3:11, 7:11, 9:11
gegen Daniel Salger, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Das musste man neidlos
anerkennen. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter
Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Michael Hafenmayer bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Maximilian Hofmann. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Dietmar Glöckle war für Patrick Holzheu
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Wie überlegen der Erfolg ausfiel
wird dadurch unterstrichen, dass Holzheu im gesamten Match nur 6 Punktgewinne gelang. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8. Gerhard Weiss verpasste es danach mit
einem 1:3 gegen Luca Aschner, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Seit Beginn der Saison war dies der 9. Sieg von
Aschner, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 13 verbleibt. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTSC Warmisried V am 01.03.2024 gegen den TTC
Haselbach III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 01.03.2024 gegen den TSV
Mindelheim 1861 III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTSC Warmisried V

Doppel: Fichtl / Hafenmayer 0:1, Holzheu / Weiss 1:0 
Einzel: T. Fichtl 0:2, M. Hafenmayer 0:2, P. Holzheu 0:2, G. Weiss 0:2 

 SpVgg Wiedergeltingen
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Doppel: Salger / Aschner 1:0, Hofmann / Glöckle 0:1 
Einzel: D. Salger 2:0, M. Hofmann 2:0, D. Glöckle 2:0, L. Aschner 2:0


